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Zum Jahreswechſel. 


Das alte Jahr hat uns manches Erfreuliche, 
aber auch vieles Unerfreuliche gebracht. Das 
Unerfreulichſte war die ſchlechte Ernte in vielen 
Theilen des Reiches und in anderen Ländern, 
die uns ſonſt einen Theil des Ueberſchuſſes ihrer 
landwirthſchaſtlichen Erzeugniſſe abgeben; be⸗ 
ſonders in Rußland. Die Lebensmittelpreiſe 
ſtiegen ſchon im Frühjahr von Woche zu Woche, 
je mehr die Kusſichten auf eine gute Ernte 
ſchwanden und die zeitweilige Guspenfion der 
Getreidezölle wurde beſtimmt erwartet. Plötzlich 
war alle Hoffnung zerſtört; die Regierung lehnte 
die Suspenſion der Kornzölle ab, von der „Er- 
leichterung der Polksernährung“ blieben nur 
unverbindliche Redewendungen übrig. Aber etwas 
nach der Richtung des Abbruches der Zoll- und 
Handelspolitik zu thun, hat die Regierung doch 
ſich verpflichtet gefühlt. Sie hat die Handelsver- 
träge mit Oeſter reich, Italien, Belgien und der 
Schweiz vorbereitet, welche eine principielle Ab- 
wendung von der bisherigen Wirthſchaftspolitik 
enthalten, und man muß zugeſtehen, daß die 
nern — ee Fe großes Geſchick 

en, um auf ihr Werk e ögli 

ar elle zu . nn 

eſe wirthſchaftspolitiſche Umkehr drückt dem 
verfloſſenen Jahre ſeinen eigentlichen Stempel 
auf und marbkirt die Bahnen, welche das neue 
Jahr nehmen wird. Die neuen Tarifverträge 
gen erſt theilweiſe und nur in Berlin und Peſt 
= parlamentariſchen Berathungen paſſirt; über 
3 mit der Schweiz ſteht an beiden 
an „erbandlung und Beſchlußfaſſung noch 
— 5 Brüſſel, Bern und Rom ſind kaum die 
en, — für die parlamentariſche Er- 
kein a a big getroffen. Indeſſen beſteht 
ordnung ae Ole handelspolitiihe Neu- 
i wich pa, wie fie durch die Der- 


den fünf Sta 
werden ſoll, rechtzeitig vor dem abt 1 


geſetzlich vollſtändig geſichert ſein wird. Mit — 
—. Tage, an welchem die Saive 
Frankreichs erlöſchen, werden die neuen Der- 
toge in Sraft treten, und was nunmehr noch. 
Inmitten & auftretenden oder vor- 
herrſchenden ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen, an 
— und Sicherung des internationalen 
erkehrs in Europa und in anderen Welttheilen 
— —4 — wird — Ganzen zu danken ſein 
0 wo nicht unrichti 5 
_— der deutſchen Handelsverträge 3 
ai da das deutſche Reich die ent- 
f zeidende Initiative zu den neuen fried- 
1 Bie etapeuniſchen Bereinbarungen ergriffen 
15 2 2 ie nächſten handelspolitiſchen Aufgaben 
* as deuiſche Reich und für die bisher 
— Syſtem beigetretenen Staaten liegen auf der⸗ 
3 Grundlage. Deutſchland wird auch mit 
f eren Staaten zu neuen Derträgen zu gelangen 
u = neue Bertragstarif, den es nunmehr 
ne mit der Meiſtbegünſtigungsclauſel anzu- 
— —.— ya wird, wie es ſich in vielen anderen 
en ewährt hat, auch hier eine erfolgreiche 
3 on ermöglichen, insbeſondere wenn die deutſche 
egierung geeigneten Falls auch über den durch 


Die talentvolle Frau. 


Novelle von Robert Miſch 
Brauſend tönte die Or 1 

B gel, als fi 

Bräutigams dem Altare a Um a ai 


ummte üſte : j > 
ed und flüfterte es: „Weich ein Glück fie 


„Und dabei ift ſie gar nicht hübſch!“ 
Rüben? Sähtie, haha I ke 
— ing Gesprach 8 finden!“ miſchte ſich ein 
„Sie hat schere unter der Menge ſtand. 


L nd ei 7. 
Achſelzuckend endeten dc Augen! 


8 ch die beiden Dam 
ab, Wie konnte man Ata w. i en 
Die ganze Stadt, zum mindeften dg n Alg 
— — derſelben war darüber einig, 
nicht war, und daß die arme Profeſſorenwal 
ein außzerordentliches, eigentli u. 
Slim =. —. gentlich unverdientes 

er war nicht mehr ganz jung, in den er 
Dieraigern, ‚und die erfahrenen Mütter ballen 
Hi ſchon längft von der Lifte: geſtrichen, aber 
1 noch eine begehrenswerthe Partie, 
er — gut wie Brod nannte ihn die Geheim- 
—— — Köberling, die noch drei ledige Töchter 
unterzubringen hatte, — liebenswürdig und vor 
5 reich! Ullenius war der Inhaber des 
8 teſten und ſolideſten Bankhauſes der Provinz. 
ein Keußeres pafjabel, durchaus ſtattlich! Wer 
rn mehr von einem Manne! Warum er 
Er heirathen mollte, darüber hatten ſich zehn 
—. früher, als die jungen Balldamen von 
Bu e noch gam kurze Kleidchen trugen und mit 
a ſpielten, alle Mütter und — Töchter den 
— ir wochen. Die Romantiſchen behaupteten, 
2 5 eine unglückliche Liebe im Herzen trage. 
warfen ing darunter die meiften Männer, ver- 
ig ng nannten ihn ganz einfach ehe- 
leg über fe n mit „eingefleiſchter Jung- 

nun ſo plö i 

und y plötzlich dieſe Neigung, die ſchnell 
er nich ufbaltjam ausbrach! Eines Tages war 
regelmäftg 5 — Caſino erſchienen, wo er ſonſt 
machen pflegten Fr fein Partiechen zu 
Auftrag der z andauerte, ging einer 
ganz. wohl, nur reunde zu ihm. Ullenius war 
dringende Ge as den verlegen und ſchützte 
unglaubliche Mar au vor. Plötzlich tauchte die 
1. er ſei täglicher Theegaſt 


(Nachdr. 
verboten.) 


die bisherigen Dertragstarife gezogenen Rahmen 
hinauszugehen bereit; die deutſche Gewerbthätig- 
keit hann dabei überwiegend nur Vortheil haben. 
Aber auch die vier anderen Staaten ſind darauf 
angewieſen, mit den übrigen europäiſchen Ländern 
eine neue handelspolitiſche Anknüpfung zu ſuchen, 
und ſede neue Vereinbarung wird wiederum allen 
anderen betheiligten Staaten mehr oder minder 
zum Vortheil gereichen. Man hat nicht mit Un- 
recht hervorgehoben, daß die neuen Verträge nicht 
ſowohl erhebliche Verkehrserleichterungen ſchaffen, 
ſondern weit mehr nur gegen neue Verkehrs- 
erſchwerungen ſchützen werden. Es iſt bei dem 
Ueberwiegen der ſtark ſchutzzöllneriſchen Strömung 
im Weſten und im Oſten Europas kaum anzu- 
nehmen, daß neue Verträge einen anderen, mehr 
freihändleriſchen Charakter tragen werden. Aber 
wenn auch gegenüber der Schutzzöllnerei vor- 
wiegend nur defenſiver Art, werden doch alle 
dieſe Verträge einen weſentlichen Fortſchritt gegen 
die Theorie wie die Praxis der autonomen Zoll- 
politik bedeuten und auch weiteren nothwendigen 
Reformen die Wege ebnen. 

Daß im übrigen Kranßheitsſtoffe in unſerem 
wirthſchaftlichen Leben vorhanden find, das haben 
auch die in den letzten Monaten zu Tage ge- 
tretenen Ereigniſſe im Banken- und Börſenleben 
in Berlin wie in anderen Städten auch denen er- 
wieſen, die nicht mit den Verhältniſſen an den Börſen 
vertraut find. Die einigermaßen in das Getriebe, 
fo weit es an die Oeffentlichkeit trat, Einge- 
weihten halten noch Schlimmeres befürchtet. 
Unter der Oberfläche, welche die ins Auge fallen- 
den Schaumwellen erzeugt, muß es doch auch 
noch gutes, geſundes Leben geben. — In dem 
neuen Jahre tritt im ganzen Reiche neben der 
Altersverſicherung auch die Invalidenverſicherung 
in Wirkſamkeit. Die erſtere hat in den betheiligten 
Kreiſen ſchon im erſten Jahre viel Unzufrieden- 
heit erregt. Die, welche die ganze Angelegenheit ange- 
regt und eingerührt haben, ſuchen ihre Verant- 
wortlichkeit dafür jetzt möglichſt zu verkleinern. 
Glücklich die, welche dafür überhaupt keine Ver⸗ 
antwortung zu tragen haben! k 

Den Steuerzahlern in Preußen ift für das neue 
Jahr das neue Einkommenſteuergeſetz beſchert. 
Daſſelbe tritt freilich erſt am 1. April in Wirk- 
ſamkeit; aber es wirft ſeine Schatten ſchon vor⸗ 
aus. — Das traurige Gebiet der Colonial⸗ 
volitik wollen wir heute nicht eingehend erörtern: 
denn es bringt auch nichts Erfreuliches: ſchwere 
Niederlagen gegenüber den verachteten Schwarzen, 
Niederlagen, die man gar nicht auszuwetzen ver- 
ſucht, weil ſie wahrſcheinlich neue Niederlagen im 
Gefolge haben würden. Immer neue Opfer an 
den kräftigſten Menſchen und an Geld. Immer 
neue Anſprüche und immer neue Bertröftungen 
auf die Zukunft, an die doch im Ernſt niemand 
ſo recht zu glauben vermag. 

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik 
haben wir Deranlaſſung, am meiſten mit Zu- 
verſicht um uns zu blicken. Zwar hat ſich auf 
dem Wege über Kronſtadt eine engere Ver- 
bindung zwiſchen Rußland und Frankreich an- 
gebahnt. Der Leiter unſerer auswärtigen Politik 
hat uns aber mitgetheilt, daß darin nicht das 
mindeſte beunruhigende Moment liege. Daran 
wollen wir uns heute von neuem mit Genug- 
thuung erinnern und uns der Gewißgheit freuen, 
daß der „Beunruhigungsbacillus“ gründlich ge- 
bannt iſt. Möge dieſer „Friede auf Erden“, 


bei der Profeſſorin Wenkhaus. Man legte ſich 
auf die Lauer: das Unglaubliche war ein Factum. 
Ehe man aber noch ſo recht zu munkeln begann, 
kamen ſchon die goldgeränderten Karten. Es 
war vor zwei Monaten; heute ſchritt er bereits 
zum Altar. Er hatte es eilig, meinten die Mütter; 
niemand würde ihm Aſta ftreitig machen. Unter 
den Frauen fand ſich auch nicht eine, die ihr „das 
Glück“ gönnte, eher unter den Männern, von 
denen vereinzelte Querköpfe und Oppoſitions- 
menſchen ſie ſogar ein intereſſantes und geiſt⸗ 
volles Mädchen nannten. Das allein hätte ge- 
nügt, ſie bei ihrem eigenen Geſchlecht unmöglich 
zu machen, das ſich zwar vor der Schönheit 
beugt, den Geiſt aber, ſo lange er ſich nicht in 
anerkannten, glänzenden Thaten kundgegeben 
hat, einem jungen Mädchen nie verzeiht. 

„Sie will ſich intereſſant machen! — O, das 
3 fie ſchon in der Schule verſtanden!“ fagten 
hre „Freundinnen“, wenn ſie dann und wann 
u; in ihren Geſellſchaften erſchien. 
er 5 Frauen war ſie damit gerichtet, und 
cn je Mehrzahl der Männer zog es vor, 
hatt naubichen Freundinnen den Hof zu machen, 
In 7 mit der „ernſten, langweiligen Perſon“ 
Geſchelteter Discuffionen einzulaſſen. Die paar 
55 ern argerte es höchſtens, wenn dieſe 

pP iftie „ gelehrt fein wollende junge Dame 
10 5 e chen rhoheit nicht anerkannte. 
en rollten davon. Aus war's, 
. Wieder einer weniger, auf den man doch noch 
be, e e 

e Hochzeit wurde ganz ſtill u 5 
gangen. So hatte es Aſta Nennt 0 
es auch ſeinen Neigungen. Nur wenige engſle 
Freunde des Bräutigams; von ihr die Mufter 
und zwei alte Tanten; dazu der Paſtor, ſein 
Arzt und fein Procuriſt! Aber luſtig waren fie 
darum nicht minder, wenigſtens er und ſeine 
Freunde — etwas ſtiller die junge Frau! Er 
begriff es wohl. Für ein Weib der wichtigste 
Schritt des Lebens! Dazu die Angſt vor dem 
unbekannten Etwas, vor dieſer Ehe, über die die 
jungen Mädchen ſo viel ſprechen, und von der 
fie jo wenig wiſſen! 
Er fühlte ſich ſo glücklich, ſo glücklich! 
Gerade als ihm dieſer Gedanke durch den Kopf 
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2 U 
den die Weihnachtsglocken diesmal in beſonders 
ſchönen Accorden verkündeten auch im neuen 
Jahre nie getrübt werden! 


Sir William White. 


Der ſoeben verſtorbene engliſche Bolſchafter in 


Konſtantinopel, Sir William Arthur White, war im 


Jahre 1824 geboren. Er war einer der wenigen 


hervorragenden engliſchen Diplomaten, welche als 
Self- made man bezeichnet werden können. Sein 
Date war im Colonial- und Conſulardienſt ge- 
weſen, ohne eine höhere officielle Stellung zu er⸗ 
langen, und er war ſicher nicht in der Lage, 
ſeinem Sohne beſondere Protection zu Theil 


werden zu laſſen. William White wurde in dem 


King Williams-College auf der Inſel Man er⸗ 
zogen und brachte darauf einige Zeit in Cam- 
bridge zu, allein weder auf der Schule noch auf 
der Univerſität ſcheint er ſich beſonders hervor⸗ 
gethan zu haben. Dagegen lernte er fleißig 


fremde Sprachen, welche er ſich mit ungewöhn⸗ 


licher Leichtigkeit aneignete. Alle wichtigen 
politiſchen Fragen des Orients kannte er ſo 
genau, wie kein anderer Diplomat. Sein offenes 
Geſicht, feine freien Manieren, feine Gtentor- 
ſtimme und eine gewiſſe Ungeni 


wegung ließen nicht auf einen Diplomaten der 


Nacchiavelliſtiſchen Schule ſchließen, und doch 


ſeine Gegner ihm oft vorgeworfen, daß 
Intrigant ſei, mit Unrecht. Er kannte 
nut alle Wege und Schliche der Intriganten, 


und es glückte ihm daher oft, die Pläne derſelben 
zu Schanden zu machen. Ä N 
r war 33 Sabre alt, als er 1857 feine ee 
Anflellung 3 staatsdienſte als Secretär beim 
engl Generalconſulat in Warſchau erhielt. 
eine endung an vichtig N 
gebrau 8 


—5 — Beftellungen werden in der Expedition, Nett 
k., 


eit in der Be⸗ 


tand in der Kedwigskirche die Zodtenfeier für 


Morgen- Ausgabe. 


eitung, 


gaſſe Nr. 4, und 
für die fieben- 


1892. 


tfügung zu ſtellen, Lord Salisbury begab ſich 
önlich nach Konſtantinopel und nahm Herrn 
te aus Belgrad mit ſich. Seit jener Zeit 


— Inſerate 


ve 
ii 


d ie ſchnelle Beförderung des letzteren. Im 
Jahre 15700 ef 9 ht 


wurde White als außerordentlicher 

{al und bevollmächtigter Minifter nach 
Bukareſt geſandt, wo er bis zum April 1885 
blieb. In jener Zeit erhielt er den Auftrag, zeit⸗ 
weilig den engliſchen Botſchafter in Aonjtan- 
tinopel zu vertreten, und dort hatte er Gelegen- 
heit, fein diplomatiſches Talent in vollem Um- 
zu verwerthen. 


aber d ernannt, weichen Poften er bis zuletzt 
ae a ent 5 Bi ten 
en eten i 
dabei auch bisweilen dem Sultan die Wabrhelt 
ſagen 8 Sir William White war am 
Goldenen Korn mehr gefürchtet, als irgend ein 
englifher otſchafter jeit Stratford de Redcliffe. 


2 Ueber die Beiſegung Whites geht uns auf 


unſerem S draht folgender tel iſcher 
Veli 5 pecialdraht folg egraphiſch 


Heute früh um 10 Uhr 


ie Wyne flatt. derſelben wohnten bei: als ver⸗ 


wo 

me wieder treter des Kalſers Major Gü n, ferner der eng 
bed liſche und türkifhe Botfe mit ihrem Per- 
obe ſonal, das übrige diplomaliſche Corps, der 
liſche Reichskanzler Graf Caprivi, der Staatsſecretär 


ere Zelt die Geſchäfte ſelbſtändig, wurde 
61 zum Diceconſul ernannt und mit der 
55 } i ulm Danzig belohnt, aber 
als ſolcher noch ein Jahr als Leiter des General- 
conſulats in Warſchau belaſſen. Im Jahre 1866 
wurde er ein halbes Jahr als Leiter des General- 
conſulats in Belgien abgeordnet und begab ſich 
darauf nach Danzig auf ſeinen Poſten, wo 
er faſt neun Jahre verblieb, im Jahre 
1879/71 die franzöſiſchen Intereſſen wahrzu⸗ 
nehmen hatte ſich dabei Deutfhen wie Fran- 
zoſen gleich angenehm zu machen verſtand 
und allgemeine Achtung und Sympathie genoß. 
Aus den Töchtern dieſer Stadt wählte er ſich 
auch feine ſchöne Gattin, die Tochter des Kauf- 
manns L. Kendzier. 

Im Zahre 1875 wurde White zum diploma- 
tiſchen Agenten und Generalconſul in Serbien 
ernannt und als die Unruhen auf der Balhan- 
halbinfel ausbrachen und der türkifch-ferbifche 
Krieg zum Zuſammentritt einer Conferenz in 
Konſtantinopel führte, erhielt William White 
reichlich Gelegenheit, feine ausgedehnte Kenntniß 
orlentaliſcher Dinge der engliſchen Regierung zur 


N Sreiherr v. Marſchall, mehrere Beamte des Aus- 


wärtigen Amtes, Generaloberſt Pape, die Generale 
Meerſcheidt v. Külleſſem, v. Verdy du Vernois, 
das Difijiercorps des erſten Gardedragoner⸗ 
Regiments Hönigin Victoria“, ferner dis Damen 
des diplomatifhen Corps und eine Vertreterin 
der Kaiſerin Friedrich. Die Hinterbliebenen 
wohnten neben dem Altar dem von dem Propſt 
Jahnel und zwei Geiſtlichen celebrirten Requiem 
bei. der in der Mitte der Kirche aufgebahrte 
Sarg war mit koſtbaren Blumenſpenden überdeckt. 
Unter denſelben ragte beſonders diejenige der 
Königin Dictoria von England hervor, welche 
einen eiſernen aus Eichenblättern geflochtenen 
Kranz mit folgender Inſchrift geſpendet hat: 

„A mark of sincere respeet and deep regret from 

Victoria, R. J.“ 

Außerdem waren prächtige Kranzſpenden ein- 
gegangen von Lord und Lady Salisbury, Lord 
und Lady Roſeberry, ein Rieſenkranz der 
deutſchen Botſchaft zu Konſtantinopel und von 
den übrigen dortigen Botſchaften, vom Kaiſer 


ſchoß — er hatte eben fein Champagnerglas an 
das feines Weibes . . „feines Weibes ange- 
klirrt — erhob ſich der Sanitätsrath und gab 
demſelben lauten Ausdruck. 

„In unſerer materiellen Zeit, in der nur der 
Beſitz den Beſitz freit, endlich wieder eine auf der 
ideellen Grundlage der Liebe baſirte Ehe!“ ſo 
ungefähr begann der joviale alte Herr, Innerlich 
dachte der fhalkhafte Gourmand und Wein- 
Kenner, daß zum Glück auch die materielle nicht 
fehle und ſich hoffentlich in zahlloſen, guten Diners 
offenbaren würde. 5 . 

Er ſchloß mit einer Aufzählung der beider- 
ſeitigen Vorzüge. „Auf der einen Seite der 
gefeftete Sinn, der erfahrene, durchs Leben ge- 
reifte Gatte, der die zarte Blume, die der Sonne 
bedürfe, der Sonne der Liebe und des Geiſtes, 
in ſeinem Garten hegen und pflegen würde ...“ 

Der Paſtor und die Mama zerdrückten eine 
Thräne der Rührung; Ullenius zuckte und kribbelte 
es bedenklich in der Naſenſpitze, aber er bezwang 
ſich; die anderen lächelten oder dachten gar 
nichts; alle aber fielen ſie in das brauſende Hoch 
ein und ſtießen jubelnd mit den Gläſern zu⸗ 
ſammen. 

Und Aſta? Sie hatte es ja ſelbſt ſo gewollt, 
ſie hatte ſeine bald deutlicher werdende Neigung 
die Sa ſie hatte ohne Zögern eingewilligt, 
die Seine zu werden. Der Mutter, die von der 
chmalen Wittwenpenſion leben mußte und von 

en geringen Einnahmen, die einige Commen- 
tare zu lateiniſchen Klaſſihgern aus der Jeder 
des verſtorbenen Gatten abwarfen, war der 
wohlhabende Schwiegerſohn höchſt willkommen. 
Dennoch hatte fie der Tochter die Frage vorge- 
1010 ob fie denn die Neigung dieſes Mannes er- 
widere. 


„Ich kann ihn ganz gut leiden!” hatte Alta, 


darauf entgegnet. 

„Aſta, das genügt nicht!“ 

„O doch, Mama! Wer glaubt heute noch an die 
alles verzehrende Flamme? Das iſt unmodern! 
Die meiften Ehen werden ja überhaupt nur aus 
Berechnung und aus Standesrückſichten geſchloſſen. 
Es iſt ſchon eine Ausnahme, wenn man ſich gern 
hat. Und ich habe ihn gern, er iſt mir angenehm 
ſone ann 5 

ie hätte er ihr auch nicht gefallen follen, der 
ſie bewunderte wegen ihres Geiſtes verehrend zu 


ihr aufſchaute wegen ihres reichen Wiſſens, das 
ſeiner Durchſchnittsbildung überlegen war! Wie 
das wohl that! Sie hatte das ſpöttiſche Achſelzucken 
der jungen Herren, das Kichern der jungen Mädchen, 
wenn fie in einer Geſellſchaft von ihnen fort- 
trat, wohl bemerkt; ſie hörte ordentlich das 
Wort: „Blauſtrumpf!“ Als fie ſich darauf ganz 
in ſich ſelbſt zurückzog, da nannte man fie un- 
liebenswürdig und grillenhaft. Daß fie nicht 
ſchön war, wußte fie auch; nur auf ihre dunkel- 
braunen Augen, die klug und feurig in die Welt 
blickten, war ſie ein wenig eitel. Uebrigens 
hatte ſie ſich bereits mit dem Gedanken vertraut 
gemacht, eine alte Jungfer zu werden, wenn auch 
erſt nach ſchweren Kämpfen. Eine brennende 
Sehnſucht nach dem Glück und den Gütern des 
Lebens verzehrte fie, Aus dem Einerlei ihres 
engen Daſeins ſehnte fie ſich in die große Welt, 
in deren Künſtler- und Gelehrtenkreiſe. Auch der 
Reichthum an ſich ſchien ihr begehrenswerth; ein 
angeborener Schönheitsſinn trieb fie zu Glanz 
und Luxus. Sie verkam in dieſer Atmoſphäre 
bürgerlicher Nüchternheit und Kleinlichkeit, in der 
geiſtigen Enge der Mittelſtadt. Nur ein Mann 
vermochte fie hinauszuführen. Aber ſelbſt die- 
jenigen, die ihr nur eine behaglich⸗ſichere 
Eriftenz bieten konnten, verſchmähten fie. Wie 
hätte ſie da jemals auf Erfüllung ihrer Träume 
hoffen können! Und Ullenius bot ihr das alles. 
Was noch fehlte, wollte fie ſich ſchon erkämpfen. 
Sie verſchwieg es ihm wohl, aber fie war ent- 
ſchloſſen, es durchzuſetzen: daß er ganz oder 
wenigſtens für die Wintermonate in die Haupt- 
ſtadt des deutſchen Reiches überſiedelte. 

Ullenius hatte feine Billa in der gartenreichen 
Vorſtadt nach ihren Wünſchen neu einrichten 
laſſen. Was ſie davon zu Geſicht bekommen — 
es war noch nicht alles vollendet — hatte ihr 
vor Freuden das Herz klopfen gemacht. Das 
Neſt ihrer Träume! 5 8 

Es war Anfang März. Sie gingen junächſt 
nach Italien. Sobald es dort zu heiß wurde, 
mollten fie in die Schwei flüchten. 

Und während oben die Gäſte lachten und dem 
Champagner zuſprachen, ſchlüpfte fie unter Bei- 
hilfe der Mutter und der Tanten in ihr Reife- 
kleid. Dann fuhr der Wagen vor. Endlich hin- 
aus in die Welt (Fortfegung folgt.) 


hat. Mit Geſchick und Erfolg iſt er den i 


und der Kaiſerin, der Kaiſerin Friedrich, dem 

Prinzen von Wales, der engliſchen Boiſchaft in 
Berlin c. Dem Requiem folgte die Einſegnung 
der Leiche. Alsbald folgte die Beiſetzung in der 
gruft unter der Kedwigskirche. Kierhin ge- 
leiteten den Sarg außer der Geiſtlichkeit die An- 
gehörigen Whites, der engliſche Botſchafter Malet 
und zwei Botſchaftsräthe. Gebete und eine noch- 
nalige Weihe ſchloſſen die Trauerfeier. 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Dezbr. Am Neujahrstage wird, 
wie in den beiden Vorjahren, auch diesmal am 
Morgen eine große Reveille durch Spielleute und 
Hautboiſten der hieſigen Garniſon ſtattfinden. 
Diefe Reveille fett ſich vom Schloßplatz über die 
Schloßfreiheit und Schloßbrücke nach den Linden 
in Bewegung und marſchirt denſelben Weg zu- 
zück. Um 2 Uhr Mittags findet im Lichthofe des 
zeughauſes eine Parole-Ausgabe ſtatt, der vor- 
ausſichtlich der Kaiſer beiwohnen wird. 


[Prinz Albrecht in Madrid.] Die „Nordd. 
Allg. Stg.“ druckt an hervorragender Stelle eine 
er aus Madrid ab über den Beſuch des 
Prinzen Albrecht am dortigen Kofe. Am Schluſſe 
Im es: Der Beſuch des Prinzen am ſpaniſchen 

ofe als Abgeſandter des deutſchen Kalſers hat 
von neuem dazu beigetragen, das Band der 
Hochachtung und perſönlichen Freundſchaft, 
weiches die regierenden Häuſer beider Länder 
verbindet, zu feſtigen, indem das Erſcheinen und 
Auftreten des Regenten von Braunſchweig auch 
im Publikum den günſtigſten Eindruck hervor- 
2 und demſelben warme Sympathien bei 

en leitenden Staatsmännern gewonnen hat. 

* [Fürft Bismarck] wohnte am Dienſtag der 
Kreistagsſitzung in Ratzeburg bei, wobei er 
mehrere Male das Wort ergriff. 

[zur Reform der Referendariatsprüfung.] 
Der preußiſche Juſtizminiſter bethätigt fein Inter ⸗ 
eſſe an der Neuordnung der erſten juriftifchen 
Prüfung durch Entſendung von Vertretern ſeines 
Miniſteriums in eine Reihe von Prüfungen. So 
wohnte im Auftrage des Miniſters der Präſident 
der Juſtipprüfungs-Commiſſion, Profeſſor Dr. 
Stölzel, wiederholt in Berlin, Breslau und 
Stettin den Prüfungen bei, während in Kaſſel 
und Celle Miniſterialdirector Dr. Droop erſchien. 

* [1800 ausſtändige Buchdrucker in Berlin], 
welche die Jortſetzung des Girikes beſchloſſen 

aben, wenden ſich in einem im „Dorwärts“ ver ⸗ 
Öffentlichten Aufrufe „an alle Arbeiter Berlins“ 
mit der „dringenden Bitte, ihnen in dieſem 
ſchweren Kampfe mit allen verfügbaren Geld- 
mitteln (ſei es auch leihweiſe) zur Seite zu fiehen, 
damit die Ausftändigen über den 1. Januar 
hinwegkommen können“. Wenn jeder klaſſen 
dewußfte Arbeiter Berlins und der Umgegend nur 
10 Pf. wöchentlich zum Strikefonds zahlen würde, 
ſo würde, meint der Aufruf weiter, eine ſolche 
Summe zuſammenkommen, um die Gtrikenden 
leidlich unterſtützen zu können. — der Erfolg 
dieſes Aufrufs bleibt abzuwarten. N 
Ildem Kandwerkertage], der Mitte Februar 
in Berlin zuſammentreten und bekanntlich einen 


Druck der Zünftler auf die Regierung bezwechen 


ſoll, ſieht man in den Kreiſen der letzteren mit 
großem Gleichmuth entgegen. die Erörterung 


der zünftlerifhen Wünſche im Reichstage hat über 
die Steſung der Regierung zu den d e 
A nig eilig 


Aommenen Auffhluß gegeben. Wie we 
es die Regierung mit den bezüglichen Fragen 
dat, mag daraus anzunehmen fein, daß fie bis 
eht dleſer Angelegenheit noch nicht näher ge- 
treten if. Auf Einführung von Handwerker- 
kammern, ſowie auf Forderung des Befähigungs- 
Nachweiſes iſt nach der jetzigen Lage der Dinge 
nicht zu rechnen. 755 dr: 

* (Der Derein deutſcher rn eg er- 
hielt auf fein Geſuch um Unterſtüßzung der Wieder- 
geftattung der Ausſuhr lebender Schafe nach 
England von dem Miniſter der Landwirthſchaft 
den Beſcheid, die bisher erfolgloſen Bemühungen 
ließen bei einer erneuten Anregung gegenwärtig 
keinen Erfolg erwarten. Die Diehexporteure 
wollen trohdem neue Schritte thun. 

* [Garniſonwechſel.] Das 2. Bataillon d 
2. niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 
ſoll am 1. Oktober 1892 von Schrimm nach 
Poſen, und die 3. und 5. Escadron des Ulanen- 
Regiments Kaiſer ie Il. von Rußland 
Nr. 3 am 1. April 1892 von Fürſtenwalde nach 
Beeshom verlegt werden. 

Köln, 30. Dejbr, Ein neues Verfahren, Roheifen 
durch Elektrieität aus — 85 auszuſcheiden, wurde, 
wie die „K. B.-3.” erfährt, auf Anordnung des Ver- 
kehrsminiſters geprüft, nachdem das Patentamt die 
Patentirung abgelehnt. Das Verfahren, das einen ſehr 
geringen Theil der bisherigen Koſten verurſacht, ſoll 
gut befunden ſein. b 

Eſſen a. d. N., 30. Dezbr. In der heute zu 

Bochum abgehaltenen Haupiverſammlung des 
Bergbauvereins des Oberbergamts Dortmund, 
an welcher der Regierungspräfident Winzer-Arns- 
berg und mehrere Mitglieder des Oberbergamts 
Dortmund . e wurde, wie die „Rheiniſch- 
Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, eine Refolution an- 
genommen, welche die Einführung einer gleich- 
mäßigen Arbeitsordnung auf allen Zechen des 
Bezirks für dringend wünſchenswerth erklärt und 
die Einführung der vorgelegten Arbeitsordnung 
allen Zechen empfiehlt. In einer weiteren, gleich ⸗ 
falls angenommenen Refolution wird den Berg- 
werksverwaltungen die Durchführung weiterer 
Zürforge für die im Bergbau beſchäftigten Be- 
amten auf dem vom Borftand vorgeſchlagenen 
Wege empfohlen. 

Stuttgart, 30. Dezember. das Königspaar, 
welches am 18. Januar zum Beſuche des Kaiſers 
in Berlin eintrifft, wird auch dem Kaiſer von 
Oeſterreich und dem Prinzregenten von Baiern 
einen Beſuch abſtatten. 


* Aus Eiſaß Lothringen, 28. Dezember. Die 


Centrumspartei der Reichslande ſcheint in eine 
feftere Organiſation mit der Centrumspartei in 
Altdeutſchland treten zu wollen. Vor einigen 
Tagen fand in Metz eine Berfammlung zur Ein- 
führung des Volksvereins für das katholiſche 
Deutſchland (Section deutſchredender Katholiken) 

att, unter zahlreicher Betheiligung auch der 

atholiihen Geiſtlichkeit. Zum Schluſſe wurden 
drei Refolutionen betreffend Beitritt zum Volks- 
verein. Unterſtützung der hatholiihen Zeitungen 
‚und Zuſammenwirken der katholiſchen Männer- 
welt einſtimmig angenommen. 


Italien. 

‚Rom, 30. Deꝛbr. Bei dem König und der 
Königin fand heute abend um 9½½ Uhr der üb- 
liche Neujahrsempfang für das geſammte diplo- 
matiſche Corps und die Gemahlinnen der Bot- 
ſchafter und Geſandten ſtatt. (W. T.) 


darunter für 1892 Griewe und Unislaw im 


‚find von Leipzig eingetroffen. Die Koffeſtlich⸗ 


21. März 1834 in Berlin geboren, war Stadt- 
rath in Frankfurt a. O. und Oberbürgermeiſter 
in Spandau und Thorn. Seit 15 Jahren war 
er Oberbürgermeiſter in Bochum. 

Wiesbaden, 31. Dezbr. der Generalmajor 
Freiherr v. Aenferlingk, früher Commandeur 
des hieſigen heſſiſchen Füfilier-Regiments Nr. 80, 
ſodann Commandant, von Glogau, iſt geſtern 
Abend hier geſtor Er war wegen hervor- 
ragender Auszeihnu Gefecht bei Gitſchin 
mérite decorirt. 


Rumänien. 

Bukareſt, 30. Dezbr. In Folge des Einver- 
ſtändniſſes und der Zufion der conftitutionellen 
Partei Carp mit den Conſervativen zum Zwecke 
der Gründung einer einheitlichen Partei unter 
der Führung Tatargius gaben der Miniſter der 
Domänen General Mano, der Zinanzminifter 
Stirben und der Juſtizminiſter Sturdza ihre 
Demiſſion. Dieſelben wurden heute erſetzt durch 
Carp für die Domänen, Ghermany für die 
Zinanzen und Marghiloman für die Juſtiz. Heute 
Abend leiſteten die neuen Miniſter ihren Eid. 
General Mano iſt als Präſident der Kammer in 


Kusſicht genommen. U. 2 Metz, 31. Dezbr. eſerteur uebing, der 
Coloniales. Mörder des Ober ts Prager, iſt heute 


hingerichtet worden. 

Peſt, 31. Dezbr. Der „Budapeſti Kirlap“ be- 
zeichnet die Zeitungsmeldung über einen geheimen 
Refactienvertrag mit der ungariſchen Kandels- 
geſellſchaft für eine böswillige Erfindung. Be⸗ 
züglich der Meldung über die Errichtung von 
Silialen der Kandelsgeſellſchaft in den Balkan- 
ſtaaten liege wahrſcheinlich eine Derwechſelung 
mit der Errichtung von Vertretungen des Handels- 
muſeums in den Balkanſtaaten vor. 

Bern, 31. Dezember. Das „Kandelsamtsblatt“ 
theilt mit: In der am 29. d. M. abgehaltenen 
Conferenz der Miniſterien mit den am Verkehr 
mit Frankreich betheiligten Induſtriezweigen und 
Landestheilen wurde feſtgeſtellt, daß der fran- 
zöſiſche Minimaltarif den Export der meiſten 
ſchweizeriſchen Artikel bedeutend einſchränke 
oder gänzlich unmöglich mache. Von einem Ab- 
ſchluß eines Meiſtbegünſtigungsvertrages mit 
Frankreich könne deshalb nicht die Rede fein, 
fo lange der franzöſiſche Minimaltarif nicht er- 
mäßzigt werde. : 

Paris, 31. Dezbr. der Graf von Paris 
richtet an den Deputirten d’Hauffonville ein 
Schreiben anläßlich des Todes des Viſchofs 
Freppel, in welchem bloß die eine Stelle be- 
merkenswerth iſt, an welcher er erklärt, die 
katholiſche Kirche könne mit der Republik nicht 
in Frieden leben, eine Derſöhnung zwiſchen 
beiden ſei ausgeſchloſſen und nur von der 
Monarchie habe die Kirche Schutz und Gedeihen 
zu erwarten. Durch dieſe Keußerung tritt der 
Prätendent in einen jhroffen bewußten Gegenſatz 
zum Papfte, der die Berföhnung zwiſchen Kirche 
und Republia anſtrebt. 

— Die Kammer hat geſtern gezeigt, wie zornig 
ſie auf den Senat iſt, weil er ein vorläufiges 
Zwölftel nöthig machte. Nachdem zwei Abge- 
ordnete ſich heftig über den Senat beſchwert 
hatten, der allgemach ſämmtliche Rechte des Parla- 
ments an ſich reißen wolle, konnte ein Stegreif⸗ 
antrag auf eine Revifion der Verfaſſung behufs 
Einſchränkung der Befugniſſe des Senats 171 
Stimmen auf ſich vereinigen. N 
London, 31. Dezbr. Im Saint-James-Palaſt 


* [Die Truppen-Anwerbungen für die oſt⸗ 
afrikaniſche Schutztruppe] dauern fort. Wie 
aus Oſtafrika berichtet wird, ſind der Oberführer 
Dr. Schmidt und der Oberarzt Dr. Becker mit 
dem Poſtdampfer nach der ſüdlichen portugie- 
ſiſchen Oſtküſte bis Inhambara gefahren, um 
wieder 300 Zulu anzuwerben. die ganze 
Expedition ſoll zwei Monate dauern, ſo daß die 
beiden Herren mit den Leuten Anfang Februar 
wieder in Dar-es-Salaam fein können. Nach 
früheren Mittheilungen aus amtlichen Kreiſen 
waren die Werbungen des Majors v. Wißmann 
dazu beftimmt, die durch Ablauf der Dienſtzeit, 
Erkrankungen u. ſ. f. entſtandenen Lücken aus- 
zufüllen, alſo keineswegs um die Berlufte der 
Zelewski'ſchen Expedition zu erſetzen. Wenn alſo 
die genannte Zahl richtig it, ſo würde mit dem 
Hinzutritte der Zulu etwa die frühre Stärke 
der . von etwa 1550 Mann erreicht 
werden. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Dezbr. der „Reichs- Anzeiger“ 
bringt folgenden von den Miniſtern Kerrfurth 
und Miquel gegengezeichneten Erlaß des Königs 
vom 7. Dezember: „Auf den Bericht vom 
26. November d. J. will ich hierdurch genehmigen, 
daß ein Betrag von 300 000 Mk. aus der 
Anleihe von 2 550 000 Mk., deren Aufnahme der 
Stadt Danzig durch das Privilegium vom 
13. Juli 1882 genehmigt worden iſt, an 
Stelle des urſprünglich dafür in Aus- 
ſicht genommenen Derwendungszwecks vielmehr 
zur Tilgung eines entſprechenden Theilbetrags 
der von dieſer Stadt im Jahre 1873 bei dem 
Neichs-Invalidenfonds aufgenommenen 4½pro- 
centigen Anleihe von 6 Millionen Mk. verwendet 
werde.“ N 

— der Handelsminifter Freiherr v. Berlepſch 
hat heute Nachmittag eine Deputation der Buch- 
druckereibeſier behufs Dermittelung zur Bei- 
legung des Buchdrucherſtrikes empfangen. 

— Ein alter Kenner der „Kreunig.“ ſchreibt 
in derſelben, wer ſich daran erinnere, wie die 
„neue preußiſche Zeitung“ 1848 durch treue con- 
ſervative Männer, und wie die „Nord, Allg. 
Big.” nahmärzlih durch den rothen Braß ent ⸗ 


ſtanden ſel, der müſſe die eiſerne Slirn hem. in beute früh Prinz Victor Hohenlohe, genannt 
"unier der Bruce das in allen Serben um N e 75 ſelbe war früher 


Admiral der britiſchen Marine. ie Königin. 
der Prinz von Wales und der Ferzog von 
Connaught überſandten der Familie Beileids- 
telegramme. N 

Rom, 31. Dezbr. dem „Meſſagiero“ zufolge 
übernimmt Marquis di Rudini interimiſtiſch das 
Portefeuille der Juſtiz. 6 

Petersburg, 31. Dezbr. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung (Duma) beſchloß, einen Aus- 
ſchuß einzuſetzen, welcher wegen der für Rechnung 
der Stadtverwaltung durch den Libauer Com- 
miffionär erfolgten Lieferung ſchlechten Mehls 
eine Unterſuchung vornehmen ſoll. Den Mel- 
dungen der Zeitungen zufolge wäre außerdem 
auch eine gerichtliche Unterſuchung der Ange- 
legenheit angeordnet worden. 

Newyork, 31. Dezbr. Die der Giandard-Del- 
geſellſchaft gehörigen großen Vöticherwerk⸗ 
Hätten in Bergen Point Newjerſen ſind abge- 
brannt. Der „Kerald“ ſchätzt den Schaden auf 
1½ Millionen Dollars. 

Austen, Danzig, 1. Jan. Mels 
Wetterausſichten für Sonnabend, 2. Januar, 
und zwar für das nordöstliche Deutſchland: 

Kalt, veränderlich wolkig, theils heiter. 

Für Sonntag, 3. Januar: 

Bedeckt, trübe, feuchtkalt:ſtrichweiſe Niederſchläge, 

lebhaft windig. Sturmwarnung. 
Für Montag, 4. Januar: 

Wolkig, früh Nebel, mähig kalt, 
Niederſchlag, windig. 

Für Dienſtag, 5. Januar: 

Wolkig, veränderlich, lebhaft windig. Temperatur 
wenig verändert. 


* [3ur Einführung der Landgemeinde-Ord⸗ 
nung.] Bei der in den nächſten Monaten bevor- 
ſtehenden Durchführung der neuen Landgemeinde 
Ordnung in den 7 öſtlichen Provinzen wird die 
Frage der Gutsbezirke eine hervorragende Stelle 
einnehmen. Sich über die Verhältniſſe derſelben 
genauer zu informiren, wird für viele geboten 
ſein. Eins ſolcher Mittel zur Information bietet 
das in dieſen Tagen bei F. W. Müller in Berlin 
erſchienene Buch: „Die Rechtsverhältniſſe der 
Gutsbezirke in den 7öſtlichen Provinzen Preußens“, 
dargeſtellt unter Berückſichtigung der Land- 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 von Genzmer. 
Landrath in Marienwerder. Das Buch zerfällt in 
zwei Abſchnitte. Der erfte giebt die geſchichtliche 
Entwickelung der Gutsherrſchaft; der zweite Ab- 
ſchnitt ftellt die Rechtsverhältniſſe der Gutsbezirke 
nach der neuen Landgemeindeordnung dar. Im 
einzelnen behandelt dieſer Theil die Rechte und 
Pflichten des Gutsherrn, die Communallaſten der 
Gutsbezirke, die Rechtsſtellung der letzteren auf 
dem Gebiet der Pollzeiverwaltung, Wegeunter- 
haltung, Armenpflege, Kirchen-, Standesamts-, 
Schul- 


Sortbeitehen ſpielende Blatt (nämlich dle „N. A. 3.0 
ſogar einen Rückblick auf dle Faltung der „Kreuz 
Zeitung ſeit ihrem Beſlehen wagt. Die „Kreuz- 
Zeitung“ rächt ſich dafür, indem fie einen Rück- 
blich auf die Vergangenheit der „Norddeutſchen 
Allgem. 31g.“ wirft. Der für Unbetheiligte ſehr 
amüſante Artikel ſchließt alſo: „Leicht iſt es die 
Allgemeine zu ſein, ſagt der deutſche Dichter, 
wenn man die Gemeine iſt für alle“. 

— Die „Kreuzzig.“ bezeichnet die authentiſche 
Darſtellung des zukünftigen Lehrplanes für die 
Eumnaſien, welche das Organ des Vereins für 
Schulreform gebracht hat, für unvollſtändig und 
unrichtig. 

— der „Reichsanzeiger“ bringt ein Verzeichniß 
der in den Jahren 1892 und 1893 zur ander- 
weiten Verpachtung kommenden Domänen, 


Kreiſe Kulm, 1893 Dombrowken (Strasburg) 
und Brodden (Mewe). 

— Auch die „Nordd. Allg. 3ig.“ beſtätigt die 
bereits mitgetheilte Meldung der „Magdeb. Zig.“ 
und des „Famb. Correſpondenten“, indem fie 
ſchreibt: „Der bekannte erfindungsreiche Pariſer 
„Times“ -Correſpondent will aus Petersburg 
erfahren haben, daß am letzten Sonnabend 
zwiſchen Rußland und Deutſchland Verhandlungen 
über den Beitritt Rußlands zu den neuen 
Handelsverträgen begonnen haben. Wie wir 
von zuverläſſiger Seite hören, entbehrt dieſe Mit- 
theilung jeder Begründung. 

— Die Darmſtädter antiſemitiſche „Keſſiſche 
Volkszeitung“ ſtellt ihr Erſcheinen ein. 

Poſen, 31. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
Polen beabſichtigten eine Dankadreſſe an den 
Papſt wegen der Ernennung des Dr. v. Stablewski 
zum Erzbifchofe zu richten. Der Landtagsabge- 
ordnete Nadziejewski beabſichtigt fein Mandat 
niederzulegen. 

Dresden, 31. Dezember. Nach einem heute 
ausgegebenen Bulletin iſt Prinz Georg unter 
den Erſcheinungen einer heftigen Darmkollk er- 
hrankt; die Beſchwerden ſteigerten ſich. Nach 
den Symptomen iſt eine innere Einklemmung 
wahrſcheinlich. In dem Befinden des Prinzen 
war Nachmittag um A Uhr eine geringe Beſſerung 
bemerkbar. Die Profeſſoren Schmidt und Tierſch 


ſtrichweiſe 


keiten ſind für morgen abgefagt. Die Aerzte 
conſtatirten Abends eine Darmknichung, man 
beſchloß jedoch, vorläufig von einer Operation 
abzuſehen. Die Leipziger Aerzte fuhren nach der 
Conferenz direct zum König nach der Dilla 
Strehlen. 

Bochum, 31. dez. In der vergangeuen Nacht 
iſt hier Oberbürgermeiſter Kallmann an der 
Influenza geſtorben. Der Derſchiedene, am 


Regiſter erleichtert den Gebrauch des Buches. 


Steuer- und Militärverwaltung ꝛc. Die 
Ausführungen ſind klar und verſtändlich. Ein 


* Verpflegungszuſchüſſe.] Die Berpflegungs⸗ 
zuſchliſſe für Milſtärmannſchaften find pro erſtes 


Quartal 1892 im Bereich des 17. Armeecorps auf 
12 Pf. in Neuſtadt und Konitz; 13 Pf. in 
Marienburg; 14 Pf. in Pr. Stargard, Stolp, 
Rojenberg und Schlawe; 15 Pf. in Danzig, 
Graudenz, Marienwerder, Mewe, Strasburg; 
16 Pf. in Kulm, Oſterode und Riefenburg; 17 Pf. 
in Dt. Eylau und Soldau; 18 Pf. in Thorn pro 
Mann und Tag feſtgeſetzt. 

‚* [3u den Gtoffeltarifen.] Don dem Bezirks- 
Eiſenbahnrath zu Breslau iſt, wie wir aus der 
neueften „Bresl. Zig.“ erjehen, die Befürwortung 
der Anträge der Danziger Kaufmannſchaft ab- 
gelehnt worden. Dieſelben gingen nach dem Be- 
richt des erwähnten Blattes dahin, 1. für eng- 
liſche Steinkohlen von Danzig nach weitpreußifchen 


Stationen Ausnahmetarife herzuſtellen, welche auf 


der Grundlage von ca. 1,6 Pf. für das Tonnen- 
kilometer als demſelben Einheitsſatze, den ſchleſiſche 
Kohlen genießen, beruhen, und 2. für weſtfäliſche 
Cokes, welche in Danzig auf dem Waſſerwege 
eingehen, im Wettbewerb gegen niederſchleſiſchen 
Cokes Ausnahmeſätze ab Danzig auf der gleichen 
3 von 1,6 Pf. für Tonnenkilometer zu 
en. 

* [Geburten, Todesfälle etc.] In dem ſoeben 
abgelaufenen Jahre 1891 ſind bei dem hieſigen 
Standesamt regiſtrirt worden: 


Ge- Todes- Ehe- 

burten. fälle. ſchließungen. 
Januar 405 325 69 
Februar. 323 237 65 
März. 35 289 60 
Eile „ 369 242 138 
ai „ 23237 230 67 
Juni. 368 250 59 
Juli! 272 65 
Auguſt 388 288 ug 
September. 364 285 79 
Oktober. 342 262 163 
November. 326 258 99 

Dezember. 395 271 62 

Summa 1339 3209 


Gegen das Jahr 1890 ergaben obige Zahlen 
ein Mehr an Geburten von 114, dagegen ein 
Minder an Todesfällen von 116. Die Minder- 
zahl der Todesfälle gegen die Geburten betrug 
diesmal 1130, — die günſtigſte ſeit vielen Jahr- 
zehnten in Danzig erreichte Jahl; 1890 betrug fie 
nur 900, 1889 und 1888 nur 727 reſp. 742, in 
den übrigen 1880er und 1870er Jahren varlirte 
fie zwiſchen 500 und 717 mit einziger Ausnahme 
des Jahres 1883, das mit 937 Mehrgeburien über 
die Zahl der Todesfälle bisher das günſtigſte 
war, vom Jahre 1891 aber erheblich überholt iſt. 
Insgeſammt hat ſich in den letzten 11 Jahren 
Danzigs Bevölkerung durch Mehrgeburten über 
die Zahl der Todesfälle um 8522 vermehrt, alſo 
durchſchnittlich pro Jahr um rund 775. Nicht ſo 
günftig ſtellte ſich im Jahre 1891 die Zahl der 
Eheſchließungen, welche — wahrſcheinlich in Folge 
der ungünſtigen Erwerbsverhältniſſe — gegen das 
letzte Vorjahr um 102, aber auch gegen mehrere 
andere Vorjahre zurückblieb. 

An Aufgeboten wurden 1891 beim hieſigen 
Standesamt 1486 (gegen 1606 im Vorjahr) be- 


kannt gemacht, darunter 497 von auswärtigen 


Standesämtern. 

* (Jenhauer Erziehungs-Anftalt,] Aus Zoppot 
wird uns gemeldet, daß dort das Gerücht gehe, 
die Jenkauer Schul- und Erziehungsanſtalt ſolle 
Ortsveränderung erfahren und 


geworden. Wir befchränken uns daher für heute 
darauf, 
regiſtriren. 2 

I Zugverſpätung. ] Der heute Mittags fällige 
Königsberger Courierzug traf hier — wahr- 
ſcheinlich in Folge Schneewehens — mit ca. ein- 
ſtündiger DBerfpätung ein. i 

* (Umänderung an Perſonenwagen.] In den 
Kaupiwerkſtätten ſowie in den Neben- und Betriebs- 
werhitätten der hal. Oſtbahn wird gegenwärtig eifrig 
an der Umänderung ber noch nicht für Dampfheizung 
eingerichteten Perſonenwagen gearbeitet, Die preufi- 
ſchen Staatsbahnverwaltungen beabſichtigen die Dampf- 
heizung auf ſämmtlichen Hauptlinien einzuführen. Auch 
Gepäck, Poft- und einige Güterwagen erhalten die 
Leitung zur Dampfheizung. ; - 

*[Titelverleihung.] Dem Proviantmeifter Mackrodt 
in Danzig ift der Charakter als Rechnungsrath ver- 


liehen worden. 

Garthaus, 30. Deibr. Zum Schluß des 
Jahres wurde ein Theil der Bewohner unſeres 
Ortes in ni geringen Schrecken verjeht, als 
1 heute ormittag hier die Nachricht ver- 

reitete, daß ganz in der Nähe zwei große, wilde 
Beſtien, die irgend einer Menagerie entiprungen, auf 
dem Felde ſeien. Man konnte fie mit dem bloßen 
Auge ſehen und in Folge Beobachtungen durch ein 
Fernrohr wurden die Thiere als Löwen erkannt, die 
ſich in dem friſch gefallenen Schnee gelagert hatten und 
ganz wohl zu fühlen ſchienen. Es hatte ſich inzwiſchen 
eine Menſchenmenge in reſpeclvoller Enifernung der 
unheimlichen Gäſte angeſammelt und einige l 
machten unter Zurhandnahme von Aegten u. 1 agd 
auf die Ungethüme, die, aus ihrer Ruhe aufgeftört, 
ſich als zwei große, hier wohlbekannte Kofhunde ent- 
puppten und den Lömwenjägern. entliefen. 7 

Von der ruſſiſchen Grenze, 29. Dezbr. Am Mitt- 
woch voriger Woche verftarb iu Skormaczewo im 
Alter von 89 Jahren Stanislaus v. Kaczynski, der 
ehemalige Adjutant des polniſchen Revolutisnsführers 


noſſe auf allen Siriegsgügen bes Jahres 1831, war auch 
dabei, als derſelbe beim Uebertritt über die preußiſche 
Grenze von ſeinen eigenen Leuten erſchoſſen wurde, 
und brachte die Leiche 2 dem Stammgute Giel- 
gadyszki, wo ſie an einer noch heute durch ein weithin 
ſichtbares Denkmal gekennzeichneten Stelle begraben 
wurde. Mit in den Revolutionsprogeh verwickelt, ge- 
lang K. die Flucht. Doch verlor er alle ſeine Güter 
und lebte viele Jahre im Auslande, bis ihm endlich 
die ſtraffreie Rückkehr in die Heimath gejtattet wurde, 
wo er als armer Arbeiter ſein Leben friſtete. 
(Agsb, Allg. Zig.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Dezbr. Wegen „Anſtiftung zum Billet; 
handel“ iſt ein hiefiger Kaufmann, und zwar auch in 
der Revifionsinftan; beim ya verurtheilt, 
weil er feinen Lehrling mit dem Auftrage nach. dem 
Victoriatheater geſchickt hatte, die dort gelöſten Billets, 
welche er wegen eines Arankheitsfalles nicht benutzen 
konnte, an der Kaſſe zurückzugeben oder, wenn das 
nicht angänglich, „um jeden Preis” iu verkaufen. 

* (Gin wildes Schwein, J das fein Leben ſehr theuer 
verkauft —ç iſt dieſer Tage in den Wäldern ei eu- 
dorf in Siebenbürgen erlegt worden. Der als tüchtiger 
Jäger bekannte Simion Bendorſan aus Agnetheln 
ſchoß einen gewaltigen Eber. Das von zwei Kunden 
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Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder- 
gottesdienſt in der St. Marien-Kirche Conſiſtorial- 
rath Franck. 

Bethaus der Prüdergemeinde (Johannisgaſſe Nr. 18). 
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien- 
Parochie Archidiakonus Bertling. 

St. Johann. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Hoppe. 


9½ Uhr und Nachm. 4½ Uhr Predigt Prediger Röth. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 

In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer Nr. 28. Abends 6 Uhr Predigt wie ge- 
wöhnlich. Zutritt für jedermann. 

Evangel.-luthz.-ſeparirte Gemi de, Mauergang 3, 
2 7 en Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 
5 Uhr Leſegottesdienſt. Zutritt für jedermann. 


Obergericht des Staates Indiana zum Austrag. Eine 
Mrs. Lech Hannes beſchuldigte eine Miß Flora 
Knowlen, ihr die Liebe ihres Gatten abſpenſtig gemacht 
zu haben, und verlangte als Schmerzenspflaſter dafür 
die beſcheidene Summe von 100 000 Dollars. Die 
Richter waren in erſter Inſtanz mit der Beklagten der 
Anſicht, daß nach den beſtehenden Geſetzen ef ein 
Gatte Erſatz für die Entfremdung feiner beſſeren 


verfolgte Thier ſtieß auf feiner Flucht durch die Wälder 
auf den Holz ſammelnden Michgel Noth, welcher dem 
daherjagenden Ungethüm zunächſt Plaß machte. Als 
jedoch der ſcheinbar ganz ermaitete Eber in einem 
tiefen Graben von den Kunden geſtellt wurde, ging 
Roth ihn mit einer Holzart an und verſetzte dem Thiere 
einen gewaltigen Kieb in den Rücken. Im nächſten 
Augenblik lagen der Eber und Roth am Boden. 


Der Eber nahm jedoch ſeinen Angreifer fofort | Hälfte, nicht jedoch die Gattin in dem umgekehrten Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beihte | ꝛxðũ⸗ꝶX!i r ü(- ü 
an und brachte dieſem eine tiefe Wunde am Fall Schadenerſatz verlangen könne. Das Urtheil Sonntag Morgens 9 Uhr. 2 Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Unterfchenhel bei. Auf das Hilfegefhrei Roths wies dementſprechend die Klägerin ab. Dieſe gab ji ] St. Katharinen. Vormittags 9½,᷑ Uhr Archidiakonus Frankfurt. 31. Dezember. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
eilten ſechs im nahen Koljſchlage ! beſchäftigte ſondern ging an das Ober- Blech. Nachmittags 5 Uhr Paſtor Oſtermener.] Greditactien 249. Franzoſen 255 excl., Combarden 73. 


indeß nicht zufrieden, 0 0 
gericht, das die erſte Entſcheidung umſtieß und ein⸗ 
ſtimmig zu Gunſten der gekränkten Gattin erkannte. 


Schiffsnachrichten. 


Szekler herbei. Einer von ihnen ſtürzte ſich trotz Ab- 
rathens ſeiner Kameraden mit der Axt auf den Eber 
und traf ihn in den Rücken. Wüthend kehrte ſich der 
an — 3 Angreifer und verwundete 

n derart, erſelbe nach zwei Stunden ſtarb. Ein * i — ikaniſche 
En re Ki aan e e d al ee 
Ohr niederzufchlagen. D 8 eihie ‚hinter das folg aufzumeifen, der von höchſter Bedeutung fcheint 
und hatte zur 301 8 = Hieb jah, aber nicht tödtlich hr die Entwickelung ihres Schnelldampferdienſtes. In 
folgende I olge, daß der Eber dem zugleich er- | dem von dem General-Poft-Amte in Waſhington 
Stand hielt ein 5 länger | herausgegebenen Bericht über die Beförderung der 
ee e ag rei [hmeren amerikaniſchen Poften wird die Hamburger Gefelifchaft 
In einem tiefen Graben ſtellte ih die g — 2 5 als diejenige deen mee mittels Ihrer wink 
din d packt i n in die Kun un ſchiffe die Poft durchſchnittlich raſcher als irgend eine 

95 und packten das immer matter werdende Thier, andere Geſelſchaft von Newnork nach London und 
welcher aber doch noch Kraft genug beſaß, mit den Paris lieferte / 
gewaltigen Kauern beide Hunde tödtlich zu verletzen. Amfterdam, 30. Dezember. 
348 Peg — — I an erden und 740 8 ne: 7 

er durch zwei üffe den Reft. ei 

* [Bon Wölfen Befreifen.] Aus Bjelina wird der et. iſt auf den 

2 Bosniſchen Poſt“ ein ſchrecklicher Vorfall erzählt. Kopenhagen, 28. Dezbr. Ein unbekannter Dampfer 


Vor einigen Tagen bemerkte man vor dem Haufe des : 4 - 
Milan Stanifchic einen Hund, der an dem St Fa gerieth geilern Abend in dichtem Nebel unweit Fjalt- 


Beichte Norgens 9 Uhr. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9%, Uhr 
Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Bormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke. 
Nachm. 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 1 Uhr Kindergottesdienſt in der 
großen Sacriſtei Prediger Fuhſt. Mittwoch, Nach- 
mittags 5 Uhr, Jahresfeſt des St. Barbara- 
Miſſionsvereins, Predigt und Bericht Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Militär-Oberpfarrer Dr. Tube. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
Pfarrer Koffmann. 

St. Bartholomäil. Vormittags 9½½, Uhr Paſtor 
Stengel. Die Beichte Morgens 9 Uhr pünktlich. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent Boie. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 5 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9 Uhr in der Sacriſtei. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 


Unger, 4% Goldrente 91,70, Ruifen von 1880 —. 
Tendenz: ruhig. 

Paris, 31. Deibr. (Schlußcourſe.) Amortif. 3% Rente 
—, 3% Rente 94.92½, 9% ungariſche Goldrente 
93,06, Framoſen 645,00, Lombarden 197.50, Türken 
18,32, Aegnpter 480,00. Tendenz: träge. — Roh- 
zucker loco 88° 38,75, weißer Zucker per Deibr. 
40, 12/, per Januar 40, 37½, per Januar-April 40,75, 
per März-Juni 41,37½. Tendenz: ruhig. i 

London, 31. Dezbr. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
95¼, 4% preuß. Conſols 105, 4% Ruſſen von 1889 
gB, Türken 18½¼½, ung. 4% Goldrente 82/8, Regypter 
95½ᷣ. Platzdiscont 3 3. — Tendenz: matt. — 
Havannafucher Nr. 12 16½,, Rübenrohzucker 14¼ 
Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 31. Dezember. Wechſel auf London 3 M. 
102,20, 2. Ortentanleihe 1028. 3. Drientanleihe 102¼. 

Nemnork, 30. Dezbr, (Schluß-Couxje.) Wechſel auf 
London (60. Tage) 4.82, Cable Transfers 4,85, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5.22 ½, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 94/8, 4% fundirte Anleihe 117, Canadian 
Pacific-Actien 91½, Central-Paciſic-Act. 33½, Chicago - 


Der von Savannah mit 
Bremen beſtimmte 
orderhaaks bei Nieu- 


menſchlichen Fußes, von der Sohle bis zum Knie- ring an Grund und fignalifirte um Hilfe. Die Rettungs- tor Kolbe. u. Rorth-Weſtern-Actien 115%, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
gelenk reichend, nagte und daſſelbe bis auf die Zehen] mannſchaft wurde alarmirt, doch ham der Dampfer 8 Vormittags 9a Uhr Prediger | Actien 8178. Slinois-Central-Act. 108, Lake-Ghore- 
auffraß. Die Patrouilie leitete Erhebungen ein, und | nach 3 Stunden mit eigener Kilfe wieder flott. Mannhardt Micigan-South-Actien 125%. Louisville u. Nafhville- 

0 Greenore, 28. Dezbr. Der Dampfer „Topaz“ aus 5 Actien 82/2, Newy. Lake- Erie- u. Weſtern-Actien 33½, 


nun fand man unweit von dem bezeichn 
unter einem Baume in einer Vertiefung N 2: 
deckt, weitere menſchliche Knochen und einen completen 
e Dei fortgeſetzter Suche ſtieß man auf 
. nicht weit von hier entfernten Waldparcelle auf einen 
5 annesſchädel, Hemd und Kleidungsſtücke. In dieſen 
arten wurde der ſchwachſinnige Hafiz a aus 
jelina agnoscirt. Dieſer war Nachts vorher in einem 
Naffeelohale, von wo er fpät fortging, um, wie ge- 
Be in der Gegend kreuz und quer herumzuirren. 
s iſt kein Zweifel, daß er von Wölfen überfallen und 
geiteflen wurde. Nächſt jener Stelle, wo man bie 
leidungsſtüche und den Schädel des Sehic entdeckte, 
ſah man in einem Baume die von Wölfen herrühren 
den Einbiſſe, ſowie abgebrochene Zweige. Der Un- 


Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 


Beichte 9 Uhr. 2 
Schulhaus in Langfuhr. Borm, 10 Uhr Gottesdienſt 
Diviſionspfarrer Quandt. 
Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 7 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Dieſenigen 
Gottesdienſte der Gebetswoche, welche im Betſaal 
der Brübergemeinde gehalten worden, beginnen um 
7 Uhr Abends. Näheres darüber ſiehe Kirchliche 


Anzeige. 

Heil, Geiſtkirche. (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Vor- 
mittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. 


Newp. Central-⸗ u. Hudion-River-Act. 1168, Northern⸗ 
Pacific-Preferred-Act. 70%, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
ferred-Actien 54, Atchinſon Topeka und Santa Je- 
Actien 441, Union-Racific-Actien 46¼, Denver - u. Rio- 
Grand - Brefered - Actien 47/. Silber - Bullion 95. 


Rohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
Danzig, 31. Dez. Stimmung: flau. Heutiger Werty 
ift 12.5050 A Baſis 880 Rendement incl. Sack tranſito 


franco Hafenplatz. 2 
i . Dezember. Mittags. Stimmung: 


flau, geſchäftslos. Dezbr. 14, Käufer, Januar 
14.07 AL do., Mär: 14,67½ Al do., Mai 14,90 M do. 


Produktenmärkte. 


Glasgow, von Workington mit Schienen nach Dun- 
dalk, ſank geſtern Morgen ab Ddunnawy Point. Die 
ganze Mannſchaft wurde gerettet. 


Standesamt vom 31. Dezember. 

Geburten: * Rob. Kollendt, S. — Apotheker 
Johannes Wiehe, S. — Seefahrer Albert Wittbrodt, 
T. — Arbeiter Johann Hingſtler, S. — Arb. Julius 
Bendig, S. Arb. Friedrich Wilhelm Kallmann, T. 
— Maurergeſelle Friedrich Berner, S. — Arb. Wilh. 
Mampe, T. — Schiffszimmergeſ. Friedr. Ed. Dahms, 
S. — Arb. Karl Krauſe, T. — Arbeiter Guſt. Regner, 
S. — Arbeiter Auguft Ruth, T. — Unehelich: 2 S. 

Rufgebote: Schloſſermeiſter Emil Karl Großkopf in 


9½ Uhr Predigt. 


glückliche hatte ſich offenbar auf dieſen Baum ge- Zoppot und Luiſe Augufte Würfel hier. — Kutſcher [Evang.-luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten Königsberg, 30. Dezember. (v. Rortatius u. Grothe.) 
flüchtet, der jedoch zu niedrig war, mußte von den um Zeſeph Diillah zu Neuſtadt a. R. und Dorothea Basner Thor). 10 Uhr Kauptgottesdienſt Prediger Duncker. Weiten per 1000 Ker, hochbunter 122/3% 220 MN bei., 
den Stamm geſchaarten Wölfen an den Füßen gepackt | hier. — Arb. Karl Friedrich Schaddach in Zugdam 6 lle Abendgottesdienſt. Mittwoch, Abends 6 Uhr, | bunter 124% blauſp. 200, 12%5 I Be toller 
und herabgezogen worden fein. Die Anochenrefte | und Wilhelmine Malwine Wohlgemuth hier. — Poſt⸗- Miſſionsfeſt bei brennendem Baum. 110 52 55 „ 1000 Kilo inländ. 115% 
— dann von den Kunden verſchleppt. bote Paul Johannes Albert Kuttni zu Zoppot und Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 2 Uhr 225,0 BR Weizen 114 221 M per 120. — 

8 30. Dezbr. Ein oldenburgiſcher Land- Minna Augufte Gerlach hier, — Arb. Joſef Dzlenitz in Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Vortrag. Miffionar | Gerfte per 1000 Kilogr. große 164 AM bei. — Hafer 
paſtor, der wegen Amteunterſchlagung von 100000 | Staniſchewo und Antoine Konkel daſelbſt. — Arb. Urbſchat. er 1000 Kilogr. 146, 150 bez. — Mais per 1000 
bis 150 000 Mk. entflohen ift, wird ſteckbrieflich verfolgt, | Stanislaus Danes in Drückenhof und Roſalie Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Kochamt mit Rar. ruſſ. 118 U 3 Erbſen per FN weiße 

Aus der Pfalz. 28. Dezember, der wegen Ber-] Susmarski. Predigt 10 Uhr. Nachmitt. 2½ Uhr Pesperandacht.] eff. 136 ‚Il ber, — Bohnen per 1000 Silo 0 152 Mi 
gewaltigung eines Dienſtmädchens in militärſſche Heiraihen: Kutſcher Auguſt Albert Gwarra und ittwoch Feſt der h. drei Könige. Frühmeſſe 8 Uhr. | Napſen ber 1000 Ailoer. ruff. 176, 180 l ber — 


Unterſuchungshaft gezogene Secondlieutenant Kiefer | Augufte Friederike Kluge. — Arbeiter Karl Hermann ochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr 1 > 
in Zweibrücken ift entwichen und flüchtig geworden. Karſchen und Johanna Luiſe Konſtantia Degen. des, L 2 g 85 3 09 Lier = ohrie J E Fe 


Desperanda 
* In Graz hat die Polizei aus feuer polizeilichen] Todesfälle: S. d. Arbeiters Hermann Pallmann, St. Nicolai. rü meſſe 7 Uhr. Kochamt mit Predigt | Gd., nicht contingentirt 48% M Gd. per Dezember 
2 nenn das Rauchen 5 auf der Bühne während J. — S. d. Arbeiters Ferdinand John, 7 J. — 9% Uhr. 2 Nuhr . mach nicht contingentirt 48 ½ d., per Pezbr.-März nicht 
der Dorftellung verboten, in Folge deſſen muß es dort Zelt Erſcheinung des Herrn. Frühmeſſe 7 Uhr. Hoch- contingentirt 481 Gd., per Frühjahr nicht contin- 


T. d. Schriſtſehers Leopold Albuſchat, 4 M. — Aa 
Karl Mudrack, 69 3. Seefahrer Karl Friedrich 
Badtke, 69 3. — Wittwe Sa Eggert, geb. Braun, 
78 J. — T. d. Gaſtwirths Gottfried Doerks, 10 W. — 
T. d. Eigenthümers at Baſtian, 11%, — Speicher- 
Auffeher Johann Auguft Chrunſt, 55 J. — Fräulein 
Jenny Agathe Labuhn, 17 J. — Tiſchlergeſelle Eduard 


5 allen Stücken, wo es vorgeſchrieben ift, unterbleiben. 
ran Kofſchauſpieler, der es fid) bei einem Gaſt- 
155 De 2 Ln ‚Achmen lsh, mo es bie Rolle er- 
7 ette a „ it i - 

tafe genommen worden. nzuzünden, iſt in eine Geld 


nun — 27. Dezbr. Mehr als drei Monate liegt 


amt mit Predigt 9½ Uhr. Besperandacht 3 Uhr. 
St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr. Keil. 

mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. v. Miecz⸗ 
homski. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
9¾ Uhr. Nachmittags 3 an Vesperandacht. Am 
Seite der h. drei Könige Militärgottesdienſt 8 Uhr. 


tirt 5 d., per Mai-Juni nicht contingentirt 
811% . 9. — Die MNottrungen für rufſiſches Getreide 


gelten tranſito. 
Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 31. Dezember. Wind: S. 


Lazareth. Feismann eter Latoſch ſchlafend hier im | Karl Neumann, 47 J. — Rentier Heinrich Schmieden, “ l. 1 mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer eo ed. Fon erehine : Age 
troffen Während a at jeine Familie ge- | 9% J. — Tiſchlerlehrling Franz Dirks, IE J. — T. d. r. v. Mieczkowshi, Minna Horn (ED.), Jacobhen⸗ Libau, leer. 
2 feiner Krankheit find ihm zwei | Schmiedegeſ. Heinrich Banfemer, 1 J. St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwafler. Vormittags 


Kinder an der Diphtherie geſtorb 
liegen an der Grippe — ee 


Remyork, 27. Dezember Auch eine Pi 
ö 27. . ebesklage. 
Eine eigenthümlicye Klage gelangte kürzlich vor = 


9½ Uhr Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 
Freie religiöfe Gemeinde. Gewerbehaus. Keine 


Predigt. 
Baptiſten-Kapelle Schieſiſtange 13/14. Vormittags 


D e für den poſitiſchen Theil und ver- 
BI Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Pitetariſche: 
. Nöckner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Rarine-Iheil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten- 


theil: Otto Kafemann, fümmtlid in Danzig. 


am Sonntag, den 3. Januar 1892, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. 8 Uhr Candidat Weiſe. 10 Uhr 


Marien. 


Foncurs verfahren.] Bekanntmachung ur are EEE 5 ae — ihlig für jeden Haushalt Mi, 
— er noncutsverfahren über] In unſer Firmenregiſter bei 8 Gewinn-Plan: 1 f ur 
ae a ie Te ee 1 d 600000 60000 M Vom 18. bis 23. Januar 1892 Banberger ärknereis 
ae uftay, tgp; 1- 300000 = 300000 = Hauptziehung Troſkengenüſe 

termin { 1 5 125000 ec 125000 5 Präferven) von 


0 
Landgraf & Merlet Bamberg 
von unerreichter Qualität. 
Von friſchen Gemüſen nicht 


au Weltpr., 28. Pele. 1851.0 
Königliches Amtsgericht. 


1- 100000 = 100000 - 


Zu den arm. 11 Uhr, 2 


Il 


Königl. ; donde zu unterscheiden und kaum 
bierfelbit, Summer Ar. . ne U. Spranger scher Lebeistalsan] A {beuger ela biefe nur&entegeit 
timmt. Einreibung). Unübertroffenes Derkaufsitelte Bei 5 


Mittel 


I. MN. Kutſchke, d 
Gicht, 


fa Ack 


Marienwerder. 21. Deibr. 1891. egen Rheumatismus, Hg 


; ne 1 1 1 
„ 1 1 2 5 10 — — 
Gerichtsſchra der ef g Krenz, rat a: 0 ll LI. N e ( 
eee Eee ere erer abn. Lielnal-Loose W- z. M. 21. M. S 40. M. 4.20 6. Brandauer & 6% 


ar Aufgebot, 
n der Johann Julius - 
ditz'ſchen Ades Gaben 5 
als Erben des 1861 nach Polen 
mit Frau und Kindern aus Schön. 
eich ausgewanderlen, verſchollenen x 
und am 1. Mai 1890 für todt er-|ilt unerläßlich zur Erlangung u.] 
— — Glan erdeſeten Johann Erhaltung geſunder, ſchöner, blen“ 
Berſterg An die Kinder jeinesjdendiveiher Zähne. Käuflich a 40 
u 5 enen ruders Martinjund 50 per Stück bei (4618 
aubig: Car! Bäßold Nachf., Droguerie. 
d. perehelichte Beſitzer Augufte| mans Au 
Liedtke, geborene Glaubitz N if 


Neue Serie Federn in 
abgestuften Härtegraden. 


Ns 


(Porto und amtliche Liste, 50 O) empfiehlt und versendet so lange Vorrath reicht 


D. Lewin, Bank- u. Lotteriegeschäft, 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. — Neustrelitz, ER; 

= Telegramm-Adresse: 5 #2 | Jedor der vier Härtegrade lässt sich 

für Berlin: „Goldquelle Berlin“, für Neustrelitz: „Goldquelle Neustrelitz“. an den aufgeprügten Buchstaben 

ber prompte Versand der Loose leicht erkennen. 

findet sowohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt. 14176 PR] Mustersortimente zu 50 Pfennigen. 
EEE WRITE BIT 2 43 r u bez. durch jede Papierhandlung. 
— : — — — Niederlage bei 8. Löwenhain, 
171 Friedrichstr., Berlin W. 


— — che, r r- 
Die Hygienische Zahnpasta 5 


von Bergmann & Co. 
Berlin u. Frankfurt a. N., 


= 
N 


ai 
S 
| 


urch ad ich Primnie bei Neuen. 
b. verehelichte Schmied Paulin 


Pfarrer Seb. Kneipp's Pillen 


In Dominium Eanthen bei Pr. 
Holland ſtehen folgende Side 


Koburg, geb. Glaubitz ; W f 443 ae ium Verkauf: 

e. Bester rien be Neuenburg find die wichtigſte Ergänzung zu pfarrer Aneipp’s Waſſerbur für Alle, die ca. 100 Feftmeter 
En iu ter Richard Glau⸗ an mangelhafter Verdauung, Appetitloſigkeit, Verſtopfung, Hämorrhoidalbe-⸗ Eichenkloben 

d. Hiltzelichte Steumacher Agnes Aſchwerden, Stochungen in den Nieren und Unterleibsorganen ꝛc. leiden. Ihre! . 


geborene Gia * 
ei Neuenburg = 


milde, blutreinigende Wirkung iſt auch nach jahrelangem Gebrauche die gleiche 5 
wohlthätige! Derſandt nach allen Plätzen, wo heine 8 


darunter Stücke bis zu 4 Meter, 
und ca. 20 Meter 


Niederlagen, durch die Engelapothene in Würzburg. — 2 . 7 5 


Die Blechſchachtelzu! Ml. erhältlich inden Apotheken. 


078 


ae 
2 aare: das Met N 
bis M 3,20. Jedes gewünae 

f ben, en Maaß wird geliefert. 
gefordert, ſich ipäteltens dis „ Dieſe Congreß Stoff- 


aum Gardinen, welche von der 
. Firma ſelb i 
21. April 1892, fee n de e 
Ben aan eh dein ene leckt de or at 
p s die Erbbeſcheinigung urch ihre Halte 
für die oben bezeichneten 1 a N 


Ki Schönheit u. Billi * 
amel werden wird. (5265 heit, alle bie jet behannten 


den 28. Dezember 1891.19 Gardinen. . Mufter von 
1 Gongreh - Stoff. 
Beka Amtsgericht. ſowie Dreisblicher aber men, 
eRanntmachun i 
Bei der ch 9. 
ooſung d 


Gardinen, Stickereien, Schür⸗ 
lei 
find 


Eichenpfahlholz. 


Die Gutsverwaltung. 


Mein Grund ſtück und 
Geſchäft 


Colontal- und Delicateßwaaren⸗ 
andlung), ſeit 25 Jahren in 
meinem Beſitz, bin ich Willens 4 
verkaufen. Anzahlung. 30 000 
Selbſtkäufern ertheile ich gerne 
nähere Auskunft. (5006 


wann N W. Dückmann, 
Elbing. 


| Post- und Schnelldampfer 
un BRE 
bent „5 


altbewährt and erprobt gegen 
hsucht, Blutarmuth 


E 5 Eine engliſche 
und allgemeine Schwächezustände ete. 
Vorzüglich wirkend, selbst in Fällen wo alle Vo u u E 
anderen Präparate versagten. Ein Versuch wird 14 
3 bes n. 
“Die ächten Koelner Klosterpillen stärken f — —— 3 et der 


den Magen, erhöhen den Stoffwechsel, schaffen“ 5 E let 
neues u gesundes Blut in den Körper u. besei- geritten, wieder tragend, if zu 
verkaufen. 61 


ien, Kinderkleidchen, ſeiden⸗ 
heute erfolgten Aus- beflichte Ballhleider u. . m. 

werden koſtenlos geſandt. 
Nichtgefallende Waaren wer- 
den fofort zurückgenommen, 
I Bertanotans Bartender 
; Plauen, Vogtland. 


16, 32 u. 1, 
53, 109 Aa 


Flügel- u. Pianino- Fabrik | 


Köni Pr. 


5 Nähere Auskunft ertheilts 
F. Mattfeldt, Berli i 
Danzig, Tischlergasse 16. 8 


Adolph Loth 
08 


1 


Schwäche herrührenden Krankheitszustände. 
per Hohenſtein. 
Koeiner Klesterpilleu sollten v. aller Bleich- R 85 
u. jed. Zweck, ſofort für jedermann 
beim Einkauf achten wolle. Preis 
rhältlich in Apotheken. 


tigen alle von Rlelchsucht, Rlutarmuth und Ariefhohl Nr. 4 
Greifen die Zähne durchaus nicht an u. werden rieten 2 
selbst vom geschwächtesten Magen vertragen. Die es 

MN süchiigen und Blutarmen genommen werden, ehmrere Millionen, iu 
sobald Anzelchen dieser Krankheiten vorhanden. } Geld, 3¼ b. 5%, tu Anpothek 

Nur ächt mit obiger Schutzmarke „schwarze Nonne“, worauf man 5 
er Schachtel mit 180 Pillen Mk. 1.50. — [ nachweisbar. Adreife h 
Berlin-Weſtend. 4899 


Bestandtheile genau angegeben. 


22222 . 8 
ai — 8 9 9 1 b Hier bei Apotheker E. Häckel, Adler- und Löwen-A — — 
+ 2117 n altung un auerhafligkei - 5 . „ 5 Apotheke. 

An er ſehten 4, Sinsiheine —.— Sales bel . 8 pa 1 2 une 2 alle renner ee een ee ne” Ein Ingenieur, 
Ae ai et — 8 Hochsto Tonfülle, leichteste Spielart. in Größen zu 3, 5, 8, 10 bis 100 Kilogr. Inhalt, Bartlosen 30 Jahre alt, evangeliih von 


für Hand- und Maſchinenbeirieb. Einfach, ſolid, be- 
quem, Porzüglichſte Röſtung. Geit Jahren aner- 
„kannt beite 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. —— 
IIlustrirte Prelsrerzeichnisse 


erſchaftlichen Dar- 


itt } 
Berlin, dem Bank- eines 


empfehle ich zur Herstellun 
Bartes mein einzig sicher wirkendes 


Ae ke au 


Dani, um und Liepmann in tia und franeo- Sparb d vollkomm ; 
. — . dem Bankhaufe m — Gimerheitabrenner, das bekannte, 8 Bart-Erzeugungs-Mittel. Jabre, zwecks 
Empfang in Königsberg in —.ʃ Vorbild für ältere und jüngere Nachahmungen. Garantie für unbedingten Erfol 4 
ehmen 0 : l 8 4 
Für fehl ı Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiessrei, etrath. 


selbst bei noch Jüngeren Leuten, 
3 event. 1 
er N25 er Lang). rfahrungen. Absolut un- 
günitigefschädlich f. d. Hau 


Jede \ 4 
Namen-Stickerei > 3 Emmerich am Rhein. es Betrages, * 2 
wird ſauber und billig ausgeführt Ueber Tauſend Stück geliefert. Zahlreiche 
ee d ee „ erfahrener „ St 91 915 Bacon, 4 Mm abet erh in fbr Eur = an es 1 au beziehen 885 — hin dr die Annoneen 

en Preisermäßigung, 5 von Giovanni Borghi in Köln a. Rh., Eau de Cologne- un editio enſt 
— — Abſchlüße durch E. Mollenhauer, Tagnetergaſſe Nr. 1, Danzig.] Parfümerie-Fabrik. y (90960 Bogler A., G., Berlin. (988 


der Betrag d Sinsf eine wird 
Hug gebracht — enavitale in 
Der hans, 28. Dezember 1891 
r Kreisausſchußß des . 


Carthaus, > Kreiſes 


he: Bhotographie erwünſcht. Dis. 
Discretester Vers. Flacon 20 M. Doppel-[cretion 3 Offerten 


Berlin W., am 1. Januar 1892, 
Unter den Linden 3, 


Zur Jahreswende 


8 ich gern die Gelegenheit, alen meinen Freunden und werthgeschätzten Kunden meinen Dank abzustatten für die so überaus 
zahlreichen Aufträge, welche mir nun seit 2 Decennien und besonders im verflossenen Jahre so reichlich zu Theil wurden. 

Das Glück bedachte meine Collecte im letzten Jahre mit ausserordentlich vielen Treffern, und sind die grössten Gewinne während 
dieses Zeitraumes unter meine werthen Kunden zur Vertheilung gelangt. 

5 Ich nehme heute Veranlassung, allseitig meine besten Glückwünsche darzubringen, und hoffe, das die Erwartungen, welche sich 
hieran knüpfen, in Erfüllung gehen mögen. . 

Durch prompte und reelle Bedienung bleibe ich bemüht, das mir aus allen Kreisen entgegengebrachte Vertrauen dauernd zu erhalten, 


Carl Heintze, 


Loose-&eneral-Debit und Bankgeschäft. 


Reichsbank -Giro-Conto. 
Telegr.-Adr.: Lotterie-Bank, Berlin. 


. 


Nächste Gewinnziehungen! 


18.—23. Januar 1892: Schlussziehung der Deutschen Antisklaverei-Lotterie. Hauptgewinne: 600,000, 300,000 Mk, u. s. w. Ein 
anzes Loos = 42 Mk. Ein Halbes Loos = 21 Mk. Ein Zehntel = 4,20 Mk. 
13. 5 iehung II. Klasse 27. Holsteinischen Landes-Lotterie. Ein ganzes Loos 1,75 Mk. 
18.—20. Februar 1892: Ziehung der 25. Kölner-Dombau-Lotterie. Preis Eines Looses Mk. 3,—. Hauptgewinn 75,000 Mk. 
: Im Monat April 1892 finden die ziehungen der Münsterbau-Lotterie in Freiburg i. Baden d Loos 3 Mk. und die Ziehung der 
Marienburger Geld-Lotterie in Danzig d Loos 3 Mk. statt. Haupigewinne: 90,000, 50,000 Mk. 
Fur Bestellung von Loosen ist die Postanweisung am geeignetsten. Auf den Abschnitt der Postanweisung ist die Loosbestellung 
8 der Name und Wohnung recht deutlich Zu schreiben. Der Sendung sind für Porto 10 Pfennig und für eine Gewinnliste 20 Pfennig 
eizufügen. 


meiner Wohle ag .. 1 (RE 
Zucker fabrin Tiegenhof. 

Da die zur Gültigkeit der Beſchlüſſe erforderliche Vertretung 

von 7j bes Aktienkapitals in der heutigen Generalverſammlung 


angfuhr nicht vorhanden war, berufen wir hiermit nach s 24 unſeres 
Ottilie Freuer, geb. Pape. Statuts 


m eine zweite General-Berfammlung ä 


Hermann euren: l auf 
a Srl — Dienftag, den 19. Januar 1892, 


11 5 22 
Max Kühner, Vormittags 11 Uhr, f 175 
5 erlobte. (530 [ins Deutſche Kaus, Tiegenhof. (526605 
Oslanin. Danzig. Tagesordnung: 5 
Zeute Vormittag endete ein 5 Abänberung des Giatuts, 
fanfter Tod das Leben unje- 2. Eventuell Wahl von drei Mitgliedern zum Aufſichtsrathe. 
rer geliebten Mutter, Großmutter Tiegenhof, den 29. Dezember 1891. 


und Urgrofmutter, der Frau Die Direktion ä 

r Heinr. Stobbe. I. Hamm, G: Grunau, A. ling: I. Zuchel 

u Zabre alt. z Berlin, den 1. Januar 1892. 
Wir bringen hierdurch iu Ihrer gefl. Aenntnif, daß wir mit 


Jed Stellenſuch. verl. d. Gene- 
gel- Sie Berlin 12. 


Wilhelm Theater 


Direction: Hugo Meyer. 
2 Sreitag, den 1. Januar 1892 
bends 61/2 Uhr: 


Große Neujahrs- 


Feſt⸗Vorſtellung 


Auftreten des gesammten, neu 
engagirten Künſtlerperſonals. 


Ich beehre mich hierdurch höflichst mitzutheilen, dass ich die 
am hiesigen Platze unter der Firma Korzeniewski & Linden- 
blatt bestehende und bereits seit dem 1. Mai v. Js. für alleinige 
Rechnung betriebene 


Tuch-Handlung 


von Neujahr 1892 ab auch unter meinem alleinigen Namen 


Hermann Korzeniewski 


weiterführen werde. 
Das mir allseitig geschenkte Vertrauen werde ich auch ferner- Sa g 
hin durch eine streng rechtliche und entgegenkommende Be- Fer e ee 
dienung zu rechtfertigen und mir dauernd zu erhalten wissen. Gr. Exteg⸗Brilant Künftl. 


Hermann Korzeniewski ae 


J oranzeige! 2 ige! 
(vorm. Korzeniewski & Lindenblatt.) (257 Üllsonnabend, ben 9, Banter 1892. 


| I. Stoßer öffentlicher 
e s — — 8 su; Maskenball. 
„Grand Hötel Alexanderplatz“, Berlin. J 


Nachdem das „Grand Hotel am Alexanderplatz“, ſo- Eifer a 
weit als ausführbar, renovirt worden iſt, empfehlen i wie ech 


F 


h. Eisenhauer's 
5 Muſikalien-Handlun 75 
und Muſikalien Leihanſtalt &% 

Lianggaſſe Nr. 65 


a e Kinterbliebenen. — N 
Gr. Turſee, den 31. Dezember. preußſen dem 
Die Beerdigung meiner Tochler errn Eruſt Mueck in Danzig 
mittags 10 „Wir er Si lb, in allen die @efell 

N a Angelegenheiten He ven 40 dab an genannten 

Deutſche Verſicherungs-Geſellſchaft 

gegen Hagelſchaden a. G. 

CE Br Nichar Gerent 

| Te ae ai? wir daſſelbe dem geehrten reifenden Publikum mit dem “ ester Decorateur. 
0 er 7 1 1 K 5 x 4 a BET > * 3 = g x fi - ö > ar 8 — zn meer 
ier Bedingungen nu jahl Auk:nortiehenhe Ben enden be Being ee eme ee DON die Zimmerpreiſe gegen früher ermäßigt e weripen ü 


a 
2, i in tiefſter Trauer 
n ng dies nterblie dem heutigen Tage unſere Gub-Direclion für die Provinz Weſt⸗ 
Jenny findet Montag, 4. Jan. 
1892, Dermitiags 10 br, au E ſchaſt betreſſendenſſ 
2 Nn eder zu 
Danzig, den 1. n Hochachtungs voll 
Be ER „Ceres“ 
Die direction. 
s F. Nohrdeck. 8 
2 reichen Abonnements. Täg- erkläre ih mi Ertheilung jeder Information, zur koſtenfreien und für di 7 1. alte : den und lieben Collegen 
5 lich Eingang v. * Aue ne Sry en r 1 4 und für die Bequemlichkeit der geehrten Gäſte nach ſendet den herzlichften 7 


(er enen mi Ihe dine Dee bene en gen bee jeder Richtung hin Sorge getragen iſt. e Pane 
ochachtungsvo 5 Punſchke. 
Ernſt Muech, Walter & Co. 3 Danzig Neujahr 188: 


Aschr a : = 
30 le 8 ‚500 CCC Zur Ablöjung der N 

- 777 ee ae Gratulationen 
— Stellen vermittlung find eingezahlt: 1. von Fräulein 


EEE TER Nalſche 5 5 Bus 1 ee 8 Nenn 0 3 au 45 u 
ndfungsgehülfen, Heſchäfts- Rentier Grom 3 

f Feuer⸗Verſicherungs⸗ Attien⸗ Geſelſchaft. ſtale entesbseg ., Baan. Sm. 85e, den 9 5 4 71 3 ie 
— 2 — 0 ‚den öl. Deiember * 

Nachdem unſer langjähriger General-Agent, Herr Otto Baulfen Der Bemeinde-Borfteher. 
aus Gelunbheitsrüch Hana Dermwaltung unferer Danger Ren TERN haut 2 8 
/ Pommerſche = ien enn daß wle bietelbe bringen wir hiermit zur öffent- Wonnung. 2 Zimmer, Kabine, Für die Guppenküche gingen 
Gerſon u. Heeſe habe ich wovon ich Stücke, von 100 Mark an, vorräthig balte den en 1 Fe a e Preisan b 
2 


u 
7 it b . 29. 20 . 
hier ein Schneider atelier und beſorge den An- und Derhauf ſämmklicher wer Herrn M. Kauenhowen in Danzig, |. In der Cap, b. Seilung a a ern adde 


G eujah 


Große Allee, 


Zu foliden - 


Se Gapitals-Anlagen 


ö 6: offerire ich: 
4 und 3½ % Hamburger Pfandbriefe, 


4 und 3½ % Preußiſche >> 
als: Bonwiit u. Littauer, 4 0% 


eingerichtet u. empfehle mich papiere. Laſtadie Nr. 4 5 eee . 
den geehrten Damen zur An- ii übertra ben und bitten, ich in allen Beielltehaft be-] Die Wohnung des Herrn von Napf abtten an den Armen - Unter- 
fertigung von Goflümen u. John Philipp, treffenden Angelegenheiten Torten an Herrn . Kauenbowen D in g ast vo 14.7 ell 189 5 Hühungs-Bereim: ee 
Ball-Toſietten fran) Schnitts. wenden zu wollen, galſe 5 iſt vom 1, er ul Carl E, Bergen, €. 3. Arenfi 


vermiethen. Die Beſichtigung dere. Schmidt, Kal. Baurath, Rober 


9 iſt von 11—1 Uhr ge- 9 Zitlaff, Lehrer Kuhne, 


Berlin, den 1. Januar 1892. f 


Deulſche Feuet⸗Verſicherungs⸗Attien⸗Heſelſchaft. 


Der Director. 
Ir. Milm. Abraham. 


5 Auf voritehende Anzeige Bezug nehmend, bitte ich das dem 
sr Ben — . 5 8 ic n 55 en Belt it Pi 2 
as a ewieſene Vertrauen auch auf mich zu übertragen un „ Tr. h. 
lich mich zum Abſchluß von Feueuerverſicherungen aller Art zu (530815. Staberomw, H. Staberow, 


15 Am 71 er Lierau, Standesbeamter a. 7 
lbinigen, feſten Prämien beitens empfohlen. Hahn u. Töchel, Momber, I 


Kypotheken - Bank -Geſchäft. 
ae Nr. 100. Hundegaffe Nr. 100. 
Vorſt. Graben 57a. SELTEN ERENTO TER ERTERT 


Zurückgeſetzte 


Strumpflängen, Strümpfe, Socken 


. 


Allgemeine Börsen-Zeitung 2 
für Privatcapitalisten und Bentiers = 
vertritt, unabhängig und streng parteilos. die Inter- 
Tricothandſchuhe, Ballhandſchuhe essen der kleineren Capitalisten, brin 1 5 
und Cravatten empfiehlt Leitartikel über wicht, finanz, u. nationalökon. An- 
P. Beſſau, 1. Damm Nr. 14, 1% d. Vorgänge a. d. Börse, Referate 
Mech. Strumpfſtrickerei, 
Reparatur defecter Strumpf: 
waaren. (5195189 


Empfehle mein großes Lager von! heilt 612 8 Danzig, den 1. Januar 1892. a 8 webergaſſe, Jul. Hubbeneth, 
97 2 Bat ı ſof. oder fpäter zu ver- Tadden, J. E. Gamm, inger, 
j | a. alle Anfragen finunz. Natur u, control.d. verloos b. NM. Kauenhow ene hen, il: Damm 9. nt Kornwerfer, Aug. Sommerfeld, 
Effecten d. Abonnenten. Beilage: Al Verloos.- General-Agent Treppe da 2 . Damm 9, Rob. an Albert 
= 7 Tabelle g. D. Reichs- u. K. Preuss. Staats, Anz. 9 5 1 1858 Neumann, Langenmarkt, Herrm. 
beſtehend XX. Jahrg. Freis 8 RR gart, Erobenummern gratien. franco. der Deutſchen 5 euer-Berjiherungs-Actien- p. Schum 
> .. 


rämer, W. DI. 

Hamburger Kaufm. ee, 8 d geh 
3 Berein. 
Abtheilung für Geſelligkeit Dansis- . ig, 
Geſellſchaftsabend Ei mn) Reimann, 


Allen meinen werthgeſchätzten . mit meihnachtsfelet,, Albert Zeger, Dr. Nee 


aus Hannoverſchen ? MATTEL EEE EU PO 
und Berliner Gratulationsſträuſſe, Zwei gute Arbeitspferde (EEE 

Jabrikaten. ſomie elegante Cartons für pleine zwei gut erhaltene 8 
Ferner liefere: duftende Sträuße als Gratulation. 3 25 
i einſpännige Rollwagen? 


Geſellſchaft zu Berlin. 


zum neuen Jahr. 
Ferner geſchmachvolle 


m 9 anf-bonteis, Hlumen- Arrangements Kunden, Freunden und Gönnern dim Aaiferhof. beg. 
für 3 Al, in beiter Ausführung empfiehlt die herzlichſte Gratulation zum Anfang 8 ½ Uhr. 5 5 tier 


1000 ½ Bogen 
karrirt und liniirt 


die Blumen- und Pflanzenhand. 
lung von 5232 


; Danziger 
O. E. Wersuhn, 


Turn- und Fechtberti 


neuen Jahre, mit der Bitte auch Daniser Zeitung”. 


in diefem Jahre mit ihren Auf- 


Einige tüchtige 


vorm. M. W. Schmidt, 
= Poſt, b Langgaſſe Nr. l. Maſchinenſchloſſer, trägen mich gütigſt beehren zu HE 
mit Firmendruck, 3 die ſich auch für kleinere Mon. 0 

ff. Waare, 5 e e ee e wollen. 8 HF Mann werbe ih, Dich Engel in 

: so Capitalsanlage. Deibungen Marie. @216 2 Danzig, den 1. Januar 1892, 5 Sonnabend, Den 2. Januar meine Arme Ichlichen Düren 117 
: 2 8 8 N 2 B. MN. 7 2 5 urnfa e 8 geidengaſſa⸗ 
Wr . QDochachtungsvoll lan Beluh des Meihnanistelles| AuL nem Meoe  Meibenaaffe, 
nal. 6 28 au . H. W. Spindl ı[pes Zurmnereins Neufapmaller | d  Bahnnof en Donnerttas, 

um) 10 . engl. Fouverts ohnh 5 uſer 2 Ofenſetzer, 8 2 P Indler. N Dlivaerthor. 58 68303 Ben 31., eine goldene — 
zuſammen 1 il hochherrſchaftlichen Woh. nur auf weiß, ſucht von ſogleich Der Borftand. .  Aernaeben Diel- 


ute Belohnung abzugeben 
engaſſe 34a, 1 Tr., links. 


1K. 
50 Bogen 8˙ Poſtpapier N f Drassanomshl, Töpfermei 9202 


und 50 Couverts neue eee e eee 1 Suppenküche. 

zuſammen 50 g. Gef Für einen anltändigen Knaben. N FETT FIT die Noli in der geſtrigen 

auiltungsbücher nne Anne, 59,12 3 

zur Altersverforgung Aust Buchdruckerei 0 5 f . neuen Jahre. 8283 enz 
2 ist das beste eine Marienbader Cur. Dieselbe kann nnemann. 


Ba bei freier Station geſucht. Je Mar a an 
2 Graf Mueck, Adreffen unter 5237 in der Ex⸗ im Hause und viel billiger, dabei ebenso wirksam ha) en 
ee iti i durch Gebrauch einiger Schachteln „Marienbader Ent $ 
5 Adolph Cohn, Danzig, große Allee. be den. biefer 1 ee fettungspillen“ dargestellt nach Analyse des Kreuz-Brunng! wünſche ein glückliches, frohes, [allein gezahlt worden find. 
N, 2 1 Empfehle einen tüchtigen Haus- Dult Mt. Kor. zu Marienbad. Also kein Geheimmittel. Schachtel 2 M 50 „Jineues Jahr! - 0 
„Fang, aſſe 1. knecht, ſowie anderes Perſongl.] vere der die Stehen. zu haben in der Raths-Apoiheke, Langenmarkt, Elephanten-] Robert Zander, ieſengaſſe. 
2 (Zangga er Thor). M. Sͤklomeit, Frauengaſte 45. Abreſſe Stellen -Gourier, Berkin-Weſtend. Apotheke, Breitgasse 15, in Tolkemit: Avoth Woelke. (25 Colonialwaaren⸗Handluns. 


- Allen meinen Rand Kunden] daß dieſe 50 U von Herrn 


Druck und Derla 
von A. W. Kafemann in Danzis. 


4 
BEN 


In 


